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Bor der Reife Barthous nach Warſchau. 
Franzöſiſche Preſſeſtimmen. 

Paris, 16. April. Außenminiſter Barthou wird 
in Warſchau zahlreiche politiſche, militäriſche und handesl⸗ 
polftiſche Fragen zu behandeln haben, die, wie der Außen⸗ 
ee des „Echo de Paris” jagt, gegenwärtig auf der 

ſipeite des franzöſiſch⸗polniſchen Bündniſſes ſtehen. 

Der Militärvertrag von 192 ſei der heutigen Lage an⸗ 
Apaſſen. Das gleiche gelte von den politiſchen Verträgen 
bon 1921 und 1925. Ferner ſei eine Reihe von Zoll⸗ und 
Mederlaſſungsfragen zwiſchen den beiden Ländern zu 
kegeln. Mit dem Hinweis auf die Tatſache, daß Barthou 
* feiner Abreiſe nach Warſchau und Prag in Paris noch 
Tituleseu ſprechen wird, verbindet „Echo de Paris“ die 
Forderung, daß nach der Rückkehr Barbhous nach Paris 
in etwa 14 Tagen die franzöſiſche Politik in allen ihren 
Punkten klar liegen werde. 

Die radikalſozialiſtiſche „Republique“ meint, das 
kranzöſiſch⸗polniſche Bündnis ſei durch die Geographie, die 
Geſchichte und die wohlverſtandenen Belange beider Län⸗ 
der beſtimmt. Man habe früher über dieſe Behauptung 
hoch ſtreiten können, aber angeſichts eines Hitlerdeutſch⸗ 
end, „das jo aufrüſte, daß England beunruhigt und 
zankreich zu einem neuen Wettrüſten beſtimmt werde“, 
i das franzöſiſch⸗polniſche Bündnis nötiger denn je, und 

r in zweifellos noch ſtärkerem Maße für Polen als für 
nkreich. Das ſei jedoch kein Hindernis, daß Frahk⸗ 
iich mit Deutſchland verhandele, nachdem Polen, ohne 
Rankreich davon zu unterichten, mit dem deulſchen Reich 
krhandelt habe. 


Der bulgariſche Miniſterpräſident in London. 

London, 16. April. Der bulgariſche Miniſter⸗ 
häftdent Muſchanoff iſt Sonntag abend aus Paris kom⸗ 
d in London eingetroffen, um mit den britiſchen In⸗ 
en bulgariſcher Obligationen zu verhandeln. Sein 
enthalt in London dürfte nut von kurzer Dauer fein. 


Jalieniſche Polizei ſchlept auf Griechen. 
Blutiger Zwischenfall auf der Inſel Rhodos. 
Athen, 16. April. Nach Meldungen der Athener 
itgenprejje iſt es im Dorfe Salachi auf der Inſel Rho⸗ 
zu Zuſannmenſtößen zwiſchen italieniſcher Polizei und 
chiſchen Einwohnern gekommen. Den Meldungen zu⸗ 
ſollen die Ausſchreitungen 5 Tote und 25 Verwun⸗ 
gefordert haben. Auch Waſſerflugzeuge ſollen ein⸗ 
iht worden ſein und Salachin mit Bomben belegt. 
Grund wird die Beeinfluſſung der Wahl des Ge⸗ 
Undevorſtandes durch Italjener angegeben. Auf den 
un des Dodekanes ſei die Erregung ſehr groß. Die 
ſeniſchen Behörden hätten eine ſtrenge Zenfur ver⸗ 
igt. Die Athener Preſſe proteſtiert gegen das Vor⸗ 
gegen die Einwohner von Saladin. 


Bauern verprügeln SA und SS. 
„Ihr habt uns belogen und betrogen.“ 


In einer Kundgebung der Bauern in Küren im 
inland lam es zwiſchen proteſtierenden Bauern und 
„und SS-Leuten zu einer offenen Prügelei. Den 
tn wurde der freie Verkauf von Milch an ihre Kun⸗ 
untersagt, wodurch ſie einen Preisausfall erlitten. In 
T nationalſozialiſtiſchen Verſammlung wurde gegen 
Bauern wegen „Preistreiberei“ Proteſt erhoben. Die 
dern erſchienen zu dieſer Volksverſammlung fo zahl⸗ 
ich daß der nationalſozfaliſtiſche Redner nicht zu Worte 
. „Ihr habt uns belogen und betrogen“ waren die 
egrüßungsworte an den Verſammlungsleiter. Die SU 
Ss als „Saalſchutz“ wollten die unliebſamen „Stör⸗ 
aus dem Saal vertreiben, es lam aber zu einer 
helrechten Keflerei, daß die Polizei Verſtärkung heran⸗ 
Iilen mußte. Nun wurden die Bauern rebelliſch und 
tügelten Sa- und SS Leute ſamt Polizei zum Saal 
Maus. Der gleichgeſchalteten Preſſe wurde verboter, 
Aber dieſe Bauernkundgebung zu berichten, und die Ver⸗ 
digung über den freien Milchverkauf wurde zurückgezogen. 
Es war ein voller Erfolg, nicht der SW und SS, fondern 
ber rebellſerenden Bauern 


Schriftleitung uud Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Peteilauer 109 
Telephon 136-90. Poſtſchecktonto 63.508 


GSakhäftonnnden von 7 Uhr früh bie 7 Uhr abend, 
Sprecjtunden dns Scheiftleitern täglich vom 2.3.50. 


Unzeigenpreife: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


12. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Trotzli in Paris entdeckt. 


Er hielt ſich unter einem anderen Namen auf. — Trotzli beſitzt eine Auſenthalts⸗ 
genehmigung der franzöſiſchen Regierung. 


Paris, 16. April. Wie Parifer Blätter berichten, 
iſt in einem Vorort von Paris die Wohnung des ehe⸗ 
maligen ſowjotruſſiſchen Kriegskommiſſars Leo Troßli 
ausfindig gemacht worden. Seit einigen Monaten haben 
die Einvohner der Ortſchaft Barbizon bei Fontainebleau 
die Beobachtung gemacht, daß in der Villa Kermoniaue 
etwas nicht mit rechten Dingen zugeht. Obzwar die Be⸗ 
wohnerzahl der Villa 7 betragen ſolle, ſah man jedoch 
immer nur zwei junge Leute, die obendrein ein Franzö⸗ 
ſiſch mik ſtarkem fremdländiſchen Akzent ſprachen. Alle 
Abende fuhr vor die Villa ein Motorradkurier vor, der 
Briefe und andere Sendungen in großer Zahl ablieferte. 
Die hiervon benachrichtigte Polizei nahm dieſer Tage den 
Kurier feſt und brachte ihn auf das Polizeiamt, wo man 
bei ihm eine große Anzahl verſchiedener geheimnisvoller 
Korreſpondenz fand. Daraufhin wurde in der Villa eine 
Hausfuchung durchgeführt, weil die Polizei annahm, daß 
man es hier mit einer Spionageorganiſakion zu tun habe 
Die Gendarmerieabteilung mit einem Staatsanwalt an 
der Spitze wurde erſt nach längerer Verhandlung in die 
Villa hineingelaſſen und traf dort 6 Perſonen an: zwei 
deutſche Dienſtmädchen, zwei Sekretäre, davon ein Pole 
und ein Deutſcher, ſowie die Beſitzerin der Villa. Als 
ſechſter Bewohner der Villa wurde im erſten Stock ein an 
einem Schreibtiſch ſitzender Mann feſtgeſtellt, der bei ſich 
zwei große Revolver hatte. Befragt, wer er ſei, habe ſich 
der Unbekannte als Sordoff vorgeſtellt. Der Staatsan⸗ 
walt ſtellte in ihm jedoch den ehem. Kriegskommiſſar Leo 
Trotzki ſeſt. Als Trotzki ſich erkannt ſah, ließ er ſein In⸗ 
fognito fallen und wies dem Staatsanwalt einen im D 
zember 1933 ausgeſtellten Paß mit einer vom franzö 
ſchen Innenminister ausgeſtellten Aufenthaltsgenehmigung 
vor. Trotzki erklärte, daß er ſich deshalb verborgen ge⸗ 
halten habe, weil er die Rache der Weißgardiſten befürch⸗ 
tete. Da es ſich erwieſen hatte, daß die Papiere Trotztis 
in Ordnung find, verließ die Polizei wieder die Villa und 


ſtellte jegliche weitere Forſchungen ein 

Paris, 16. April. Die Enkdeckung der Behörden, 
daß Troßki ſeit dem Dezember 1933 eine ſcharf bewachte 
Villa in Barbizon, im Walde von Fontainebleau, be⸗ 
wohnte, hat in der franzöſiſchen Oeffentlichkeit großes Er⸗ 
ſtaunen hervorgerufen. 

Trotzki beſaß ſeit Dezember 1933 eine Aufenthalts, 
erlaubnis des franzöſiſchen Innenminiſteriums für das 
Departement Seine et Marne, war alſo berechtigt, in dem 
in dieſem Departement liegenden Barbizon Wohnung zu 
nehmen. In der franzöſiſchen Preſſe wird die Frage laut, 
von welchem franzöſiſchen Innenminiſter Trotzki dieſe 
Aufenthaltserlaubnis bewilligt wurde. In Dezember 
1933 war Chautemps Innenminiſter. Chautemps gibt 
auch die Aufenthaltserlaubnis zu und erklärt im „Matin“, 
Trotzki habe aus Geſundheitsrückſichten um den Aufenthalt 
in Innerfrankreich nachgeſucht, da ihm das Klima auf 
Korſika nicht zuſagte. Dieſe Genehmigung ſei ihm au 
fein eigenes Riſiko hin erteilt worden, was feine: 3 
außergewöhnlich ſei. Das Verhalten Trotzkis habe 
zu keinen Beanſtandungen Anlaß gegeben. Auch jet 
mutlich nicht zu befürchten, daß Trotzki nach ſeinen Schwie⸗ 
rigkeiten mit Rußland etwa die Ordnung in Frankreich 
zu ſtören plane. 

Der „Figaro“ wirft die Frage auf, was Trotzki in 
ſeiner Villa in Barbizon eigentlich getan oder vorbereitet 
haben mag. Die Villa ſcheine ihre Geheimniſſe zu haben. 
Denn es ſeien Arbeiter während der Ausführung einiger 
Erneuerungsarbeiten im Hauſe eingeſchloſſen worden. 
Außerdem ſei der Verbrauch an Strom verdächtig hoch. 
Da man in der Villa nach 22 Uhr gewöhnlich nur eine 
elektriſche Lampe habe brennen ſehen, könne der Strom⸗ 
verbrauch eigentlich nur die Schlußfolgerung zulaſſen, daß 
in der Trotzkiſchen Wohnung ein elektriſcher Motor Taufe, 
der möglicherweiſe eine geheime Druckmaſchine für die 
Herſtellung von Flugblättern treibe. 


Die Flucht zum Papſt. 
Noch keine Beſtätigung. 


United Preß ſchreibt? Zu den Meldungen, wonach 
600 Paſtoren der evangeliſchen Kirche ein Bittſchreiben 
an den Papſt gerichtet haben ſollen, in dem ſie um Auf⸗ 
nahme in die katholiſche Kirche erſuchen, iſt zu bemerken, 
daß dieſe Nachrichten vorläufig noch der Beſtätigung ent⸗ 
behren. Es ſcheint ſich eher um eine Annäherung zwischen 
der evangeliſchen und der katholiſchen Kirche zu handeln, 
die, wie es heißt, vor etwa ſechs Monaten durch ein 
Schreiben des bekannten Theologen und Dogmakikers 
Karl Thieme (Leipzig) an den Vatikan ins Rollen gekom⸗ 
men iſt. Thieme hat in dieſem Schreiben die Frage auf⸗ 
geworfen, ob es nicht an der Zeit wäre, die dogmakiſchen, 
noch aus der Zeit Luthers ſtammenden Unterſchiede zwi⸗ 
ſchen den beiden Kirchen nachzuprüfen. 


Löhne und Gehälter im Dritten Reich. 


Der Rückgang der Gehälter und Löhne in Deutſch⸗ 
land im letzten Jahre wird in der eben veröffentlichten 
Bilanz des großen deutſchen Konzerns der JG⸗Farben 
anſchaulich vor Augen geführt. Die Zahl der Angeſtellten 
der Firma ſtieg im verfloſſenen Jahre um 15 Prozent, 
während der Geſamtbetrag der Ausgaben für die Gehälter 
und Löhne bloß eine Erhöhung um zwei Prozent erfahren 
hat. 

Zu Ende des Jahres 1932 beſchäftigte der Konzern 
97,405 Perſonen. Für Löhne und Gehälter wurden 173 
Millionen, für ſoziale Abgaben 10 390 000 Mark veraus⸗ 
gabt. Ende des Jahres 1933 betrug die Zahl der Au⸗ 
geſtellten 112 571, während für Löhne und Gehälter in 
dieſem Jahre 176 Millionen und für ſoziale Abgaben 


10 370 000 Mark ausgegeben wurden. 


1 


Kommuniftiſche Kundgebung in London. 


London, 16. April, Die Kommuniſten veran⸗ 
ſtalteten geſtern im Hydepark eine Kundgebung. Unter 
den Demonſtranten befanden ſich auch eine Anzahl Zöge 
linge höherer Schulen, darunter ein 15jähriger Neffe des 
vormaligen Schatzlanzlers Winſton Churchill. Er trug 
eine blukrote Fahne mit Aufſchriften gegen die „nationale 
Hunderegierung“. Die Redner forderten Wiederherſtel⸗ 
lung der an den Arbeitsloſenunterſtügungen vorgenomme⸗ 
nen Abzüge und Erhöhung der Beihilfe für Kinder. 


Der Weitertransport der „Tichelſus lin“ 
Leute. 


Moskau, 16. Apri. Der Weitertransport der 
geretteten „Tſcheljuskin“⸗Mannſchaft von Wankarem nach 
Cap Wellen mit Schlitten und Flugzeugen macht weiter 
gute Fortſchritte. Gegenwärtig befinden ſich in Wanka 
rem nur noch 32 „Tccheljuskin“⸗Leute. 


Jiſchdampfer aetentert. 


16 Perſonen ertrunken. 


Außerhalb des Hafens von Leixoes bei Oporto (Por 
tugal) wurde ein Fiſchdampfer von einer rieſigen Welle 
zum Kentern gebracht. Nur zwei Mann der Beſaßzung 
konnten ſich retten, die anderen 10 ertranten 


Anklage gegen amerikamiſche Bilanzführer. 


Auf Grund der Unterſuchung der ſtaat 
auffichtsbehörde wurde gegen den bekannten 
ſpekulanten O. P. van Schweringen ſowie gegen zwe 
tende Beamte der Union Truſt Bank in Cleveland (Ohſo 
wegen Bilanzfälſchung im Betrage von 10 Millionen 
Dollar Anklage erhoben 


Banf⸗ 
enbahn⸗ 


i⸗ 


At. 102 


Tagesnenigkeiten. 


Vor dem 1. Mai in Lodz. 


Die ſozialiſtiſchen Vorbereftungen bereits getroffen. — 
Auch andere Arbeiterorganiſationen mailen mitmathen? 

Seit 44 Jahren feiern die ſozialiſtiſchen Organiſa⸗ 
tionen in aller Welt den 1. Mai als Feſttag der inter⸗ 
nationalen Arbeiterſchaft. In unſerer Arbeiterſtadt Lodz 
find es die ſozialiſtiſchen Parteien aller drei Nationalitä⸗ 
ken und die Klaſſengewerlſchaften, die viele Jahre hindurch 
durch gemeinſame Umzüge ihre Bereitſchaft zum Kampf 
für die Befreiung der Arbeiterklaſſe am 1. Mai dolumen⸗ 
tieren. Auch in dieſem Jahre find die gemeinſamen Bor 
bereitungen der Sozialiſten zur Feier des 1. Mai bereits 
getroffen worden. 

Nun haben wir es bereits im vorigen Jahre erlebt, 
daß die Nationalſozialiſten in Deutſchland ſich des Ge 
danlens des 1. Mai als Arbeiterfeiertag bemächtigt ha 
In dieſem Jahre können wir dieſelben Tendenzen auch bei 
uns bei Organiſationen feſtſtellen, die von gewiſſer Seite 
aufgezogen wurden, um die Geſchloſſenheit der Arbeiter⸗ 
ſchaft zu zerſtören. So hat der von der Sanacja ins 
Leben gerufene „Verband der Verbände“ (938) in einer 
geſtern jtattgefundenen Delegiertenverſammlung beſchloſ⸗ 
ſen, ſeine Mitglieder aufzufordern, am 1. Mai zur 9 
derlegung der Arbeit und zur Teilnahme an den Umzügen 
und Abendfeiern aufzufordern. In den Berichten der 
polniſchen Preſſe iſt aber nichts vermerkt, ob der Sanacſa⸗ 
verband einen eigenen Umzug organisieren will. Gerüch⸗ 
ten zufolge ſollen auch der Chadeeſa⸗ und der NPR-Linte 
Verband „Praca“ ähnliche Beſchlüſſe gefaßt haben. Di 
Verbände, die bisher immer an den Umzügen am Natio⸗ 
nalfeiertag des 3, Mat teilgenommen haben, wollen nun⸗ 
mehr auch den 1. Mai als Arbeiterfeiertag begehen. 

Es fragt ſich nur, wie dieſe „Arbeiter“⸗Verbände, die 
bisher der von den Sozialiſten begangenen Feier des 1. 
Mai gegenüber fo feindlich eingeſtellt geweſen find, ſich 
dieſe Feier nunmehr denken. 


Der „Wirtſchaftsbund“ verdächtigt 


die Deutſchen. 
Eine bezeichnende Tagung. 

Die heutige polniſche Morgenpreſſe in Lodz, die für 
oe Belange der deutſchen Minderheit nie ein Verſtändnis 
an den Tag gelegt hat, berichtet über eine gestern ſtakl⸗ 
gefundene „Tagung“ des berüchtigten „Deutſchen Kultur⸗ 
und Wirtſchaftsbundes“. Von dieſem „Bund“, deſſen 
trauriges Spiel innerhalb der deutſchen Minderheit un⸗ 
ſerer Stadt fo gut wie beendet betrachtet werden kann, 
lann man höchſtens nur noch etwas erfahren, wenn ſich 
die polniſche Preſſe ſeiner annimmt. 

Was wurde aber über dieſe Tagung des „deutſchen“ 
Bundes berichtet? Kam da etwa die traurige Lage der 
deutſchen Schule zur Sprache, welche Frage doch eine jebe 
deutſche Organiſation heute in erſter Linie intereſſieren 
müßte? Oder irgendwelche andere Nöte der deutſchen 
Minderheit? Nein, nichts von alledem! Mit kein, 
Wort werden dieſe Nöte berührt. Dagegen werden die 
nigen, die für die den Deutſchen geſetzlich garantierten 
Rechte eintreten, in gemeinſter Weiſe verdächtigt. 

In einem an den Miniſterpräſidenten geſandten Te⸗ 
legramm werden dieſe deukſchen Kreiſe als Schädlinge d 
polnischen Volkes und Staates hingeſtellt und ihnen eg 
iſtiſche Ziele unterſchoben. Und dieſer Bund hat die 
Stirn, in ſeinem Namen noch die Bezeichnung „deutſch“ 
zu führen! 

In tieſſter Untennürfigleit danken die „Wirtſchafts⸗ 
Hündler“ dem Miniſterpräſidenten für die Versicherung, 
daß er auf dem Standpunkt der vollen Gleichberechtigung 
der Minderheiten ſtehe. Das Telegramm ſchließt mit dem 
Ausdruck der „Ueberzeugung, daß die Regierung auch wer⸗ 
terhin Verſtändnis für die Forderungen der loyalen deut» 
ſchen Minderheit zeigen werde“. Es geniigt hierbei auf 
unſere „Volksſchulen mit deutſcher Unterrichtsſprache“ hin⸗ 
zuweiſen, um zu erkennen, was der „Wirtſchaftsbund“ zut⸗ 
heißt und auch weiterhin erwartet, 

Außer dieſem Telegramm an den Miniſterpräſidenten 
wurden noch zwei andere Telegramme an den Staats: 
präſidenten und an den Außenminſſter (I) geſandt, in 
welchen die „Wirtſchaftsbündler“ ihre Huldigungen dar⸗ 
bringen. Bisher haben fie ſich, fo weit uns bekannt Sit, 
bei ähnlichen Tagungen immer nur mit einem Telegramm 
begnügt. Nun aber, da letztens auch der „Deutiche Volle⸗ 
verband“ mit August Utta ihnen in Huldigungstelegray 
men Konkurrenz zu machen beginnt, ſenden ſie gleich 
Telegramme ab, um ſich den Rang nicht ablaufen zu laſſen. 


Streichhölzer billiger geworden. 

Die Preife für Streichhölzer, die in Päckchen zum 
Verkauf kommen (nicht Schachteln), wurden von 5 auf 3 
Groſchen herabgeſetzt. Zwei Schachteln, die je 20 Zünd⸗ 
hölzer enthalten, koſten im Skraßenhandel gegenwärtig 
5 Groſchen. (w) 

Halbjährliche Gewerbeſcheine für manche Unternehmen. 

Wie wir erfahren, hat die Lodzer Finanzkammer an 
die Finanzämter eine Verfügung erlaſſen, worin diese 
geſtattet wird, den Handelsunternehmen, die zur Lö 
eines Gewerbeſcheines der 4. Kategorie verpflichtet ſind, 
zu geſtatten, dieſe Scheine halbiährlich auszukanfen. Die 


Ser Bollägeitüng — Montag, den 16. April 1954. 
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halbjährlichen Scheine berechtigen zur Führung des Un⸗ 
ternehmens während des ganzen Jahres 1934. Dieſe 
Vergünſtigung kann nur auf Grund einzelner Geſuche an 
die Finanzämter erteilt werden, jedoch unter der Bedin⸗ 
gung, daß die Höhe des feftg⸗ſtellten Umſatzes des Unter⸗ 
nehmens 3000 Zloty jährlich nicht überſteigt. (p) 
Die verhafteten 8 Kommuniſten. 

Vorgeſtern berichteten wir über die Verhaftung von 
8 Kommuniſten (6 Männer und 2 Frauen) in Lodz. Die 
Verhaftung erfolgte in der Wohnung eines Obmannes der 
Kommuniſten, wo die Polizei in dem Moment eindrang, 
als dort gerade eine Verſammlung des Lodzer Komiters 
der Kp mit Beteiligung eines Delegierten des Zentral⸗ 
tomitees dieſer Partei abgehalten wurde. Als die Polizei 
in die Wohnung eindrang, wollten die Verſammelten 
schnell das ſie belaſtende Material, wie Notizen und Rund⸗ 
ſchreiben des Zentrallomitees der Kommuniſtiſchen Pactei 
Polens und Broſchüren über die Tätigkeit der Kommu⸗ 
niſten im Zuſammenhang mit den bevorſtehenden Stadt⸗ 
ratwahlen und dem 1. Mai vernichten. In den Wohnun⸗ 
gen der Verhafteten wurden gleichfalls Reviſionen bor⸗ 
genommen, wobei Berichte über die Tätigkeit der hiefigen 
Organisation gefunden wurden. Man fand auch Zeit⸗ 
ſchriſten, wie „Nowy Przeglond“, „Rundschau“ u. dergl. 
Rundschreiben, Verzeichniſſe der Ausgaben, Lektüre ut 
Einzelheiten und die Namen der Verhafteten Aönnen we⸗ 
gen der noch nicht abgeſchloſſenen Unterſuchung nicht ver⸗ 
öffentlicht werden. Die Verhaſteten find im Gefängnis 
in der Gdanſtaſtraße untergebracht worden. (p) 


Flammen um Margot 


ROMAN von ANNY von PANHUYS, 


“ Wild wie züngelnde Flammen, denen nichts 
Einhalt gebieten kann, schüttelt das grau- 
same Schicksal die junge Frau, die schuld- 
los in wahnwitzige Verbrechen verstrickt 
wird. Es ist, als gehe sie unter in den 
lohenden Flammen, die ihr von allen 
Seiten entgegenschlagen. Mit Meisterhand 
malt Anny von Panhuys diesen Schicksals- 

roman, der uns im tiefsten ergreift. 


Mit dem Abdruck beginnen wir morgen 


Die Sonntagsraufereien. 

Bei einer im Haufe Maryſinfkaſtr. 8 ausgebrochenen 
Rauſerei wurden dem in derfefben Straße Nr. 15 woßn⸗ 
haften Jozef Michalak mehrere Verletzungen des Kopfes 
beigebrachl. — An der Ecke 11⸗g0 Liſtopada und Cmen⸗ 
tarna wurde der Wjährige Ignacy Kobac (11⸗ 0 Liſto⸗ 
pada 151) verprügelt. — In beiden Fällen erwies der 
Arzt der Rettungsbereitſchaft ärztliche Hilfe. (p) 
Meſſerſtecherei unter Rnaben. 

Im Haufe Wiefnerſtr. 241 kam es geſtern zwiſchen 
einigen halbwüchſigen Knaben zu einer Nauferei, wobei 
der 10jährige Jozef Szezepanſki (Wieſnerſtr. 20) einen 
Meſſerſtich in den Kopf erhielt. (p) 

Knabe von einem Hunde gebiſſen. 

Der bei feinen Eltern (Smocza 9) wohnhafte giäh⸗ 
rige Alfrod Leitloff wurde geſtern auf dem Hofe von einem 
Hunde gebiſſen. Vom Arzt der Rettungsbexeitſchaft wurde 
dem Knaben Hilſe erwieſen. Die Polizei hat den Vorfall 
zu Protokoll genommen. (p) 


Verbrüht. 

In der Przejazdſtr. 66 verbrühte ſich die jährige 
Tamara Warszawſka. Das Kind goß durch unvorſichtiges 
Umgehen einen Topf kochenden Waſſers auf ſich aus. Es 
trug Verbrühungen im Geſicht, an den Händen und auf 
der Bruſt davon. Es wurde ins Annemarien⸗Kranken⸗ 
haus gebracht. (w) 

Unfall eines Nabfahrers, 

Der Radfahrer Broniflam Ehmielewſtt aus Ruda⸗ 
Pabianicla fiel geſtern in der Petrikauer Straße vom Rad 
und erlitt eine ziemlich bedeutende Kopfwunde. Von einem 
Arzt der Rettungsbereitſchaft wurde ihm Hilſe zuteil. (w) 
Magenvergiftung infolge des Genuſſes von alten Eiern. 

Zu der in der Maleszerofliego 54 wohnhaften Helen 
Najdek (24 Jahre alt) wurde geſtern die Rettungsbere“t⸗ 
ſchaft gerufen, deren Arzt eine Magenvergiftung feſtſtellte. 
Wie ſich herausſtellte, hatte die Nojdek alte Eier gegeſſen. 
„Mich hungert!“ 

In der Petritauer 99 fiel geſtern der 49jährige Jozef 
Winiarſti vor Hunger ohnmächtig zuſammen. Die Net- 
tungsbereitſchaft brachte den Unglücklichen in die Kranken⸗ 
ſammelſtelle. Der Mann ift ohne ſtändigen Wohnſth. 


Junges Mädchen ein aus dem vierten 
toll. 


Heute früh ſprang im Haufe Andrzeſa 38 die daſelbſt 
wohnhafte Arbeitsloſe Halina Kue, 21 Jahre alt, aus 
einem Feuſter des vierten Stockwerkes auf den Hof hinab. 
Die Lebensmüde blieb mit gebrochenen Beinen und einem 
Schädelbruch auf dem Pflaſter des Hofes liegen. Ste 
wurde von der Rettungsbereitſchaft im Zustande der Ago⸗ 
nie ins Joſefskrankenhans geſchafft. (re) 


Bier Selbſtmorde am Sonntag. 
17jährige Ehefrau erſticht ſich zwei Wochen nach der 
Hochzeit. 


Im Hauſe Dworſtaſtraße 32 wohnt jei 
zwei Wochen ſtattgefundenen Hochzeit der 2 
jan Zemrak mit jeiner 17jährigen Frau Irena. Als 
der Mann geſtern in der Mittagsſtunde heimkehrte, wollte 
er das Mittagsmahl verzehren, während die Frau er⸗ 
klärte, dieſes werde erſt in einer Stunde fertig ſein. Da⸗ 
bei kam es zwiſchen beiden zu einem Wortgeſecht, in 
deſſen Verlauf die Frau plötzlich ſagte: „Wenn es dir io 
nicht paßt, dann ſuch dir eine andere“, ein Meſſer ergriff 
und es ſich in die Bruſt ſtieß, daß ſie ſofort zuſammenbrach. 
Der verzweifelte Mann rief Nachbarn und den Arzt der 
Rettungsbereitſchaft herbel, der jedoch nur noch feſtſtellen 
konnte, daß die Frau bereits tot ſei. Dieſe Feſtſtellung 
wirkte jo niederſchmetternd auf den jungen Mann ein, daß 
er ſich mit demſelben Meſſer in ähnlicher Weife das Leben 
zu nehmen ſuchte, und nur mit Mühe davon abgehalten 
werden konnte. Er fiel wiederholt in Ohnmacht. Der 
Vorfall hat in der ganzen Umgegend einen großen Ein⸗ 
druck gemacht. Die Leiche der Frau iſt nach dem Proſes, 
torium gebracht worden. (p) 


Sie ſuchte ihren Mann vergeblich. 

Die in Petritau wohnhafte 26 jährige Karolina Zbo⸗ 
rowſla wurde unlängſt von ihrem Manne verlaſſen. Als 
fie erfuhr, daß er ſich nach Lodz begab, kam fie hierher and 
ſuchte ihn, ohne Erfolg! Sie ging darum in das Haus 
Zawadzkaſtraße 12 und öffnete das Hausflurfenſter des 
2. Stockwerks. Dann ſprang ſie hinab. Mit gebrochenen 
Gliedern, einer Gehirnerſchütterung und allgemeinen Ver 
letzungen des ganzen Körpers blieb ſie liegen. (p) 


Selbſtmordverſuch einer Schüler in. 

Die 18jährige Schülerin Jozefa Kaszubſta unter⸗ 
nahm geſtern in der Wohnung ihrer Eltern (Towarowa 6) 
einen Selbſtmordverſuch durch Trinken von Brennſpiri⸗ 
tus. Die Rettungsbereitſchaft ſchaffte das Mädchen in 
das Bezirkskrankenhaus. Die Urſache der Verzweiflungs⸗ 
tat iſt im Erhalten von ſchlechten Noten in der Schule zu 


ſuchen. (w) 
Arbeitsloſe trinkt Giſt. 
Im Torivege in der Zadowfla 19 trank geſtern die 
32 Jahre alte arbeits⸗ und obdachloſe Franeiszka Ropa⸗ 
nia eine giftige Flüſſigkeit. (a) 


Aus Welt und Leben. 


Prächtiges Sonnenwetter in England. 
Das Strandleben in vollem Gange, 


Am geſtrigen Sonntag herrſchte in London und im 
Süden des Landes bei faft wolkenloſem Himmel die Tem⸗ 
peratur eines Hochſommertages. In London zeigte das 
Thermometer 238 Grad Celſius im Schatten, was im 
April ſeit 40 Jahren nicht vorgekommen it. Aus den 
Bädern an der Meereskſiſte find alle Berichte gleich⸗ 
lautend: wahre Heerlager von Männern, Frauen und 
Kindern am Strand entlang und die See voll von 
Sciwärmen badender und ſchwimmender Menſchen. Die 
einzigen, denen das prächtige Wetter unwillkommen iſt, 
find die für die Waſſerperſorgung der Städte und Dörfer 
verantwortlichen Behörden. Die Periode der Trockenhokt 
ſcheint nicht enden zu wollen, während das Land doch 
nichts ſo dringend braucht wie reichliche Regenfälle. 


Wüntenrünber nach monatelanger Jagd 
ſeſigenommen. 


Aus Jeruſalem wird berichtet: Der berüchtigte 
Wülſtenräuber Abul Jildahe, der 17 Morde auf dem Ge⸗ 
wiſſen hat, wurde nach aufregender monatelanger Jagd 
durch die Wüſte von der engliſchen Molizet gefangen ges 
nommen. Die Polizei mußte mit größter Lift vorgehen, 
um den Räuber zu ſaſſen, der geſchworen hatte, lieber 
Selbſtmord zu begehen als ſich fangen zu laſſen. Bei d. 
Verfolgung ſpielten naben dem Rundfunk auch Poliz 
hunde eine große Rolle. Um den Räuber zu täuſchen, 
kleideten ſich mehrere Polizeibeamte als Araber. Sch 
lich gelang es, Abul Jildahe und feinen Spießgeſellen 
Muſtapha Armeet, der ebenfalls mehrere Morde auf dem 
Gewiſſen hat, in einer Höhle einzukroiſen. Die beiden 
Räuber ſchoſſen auf die Beamten, mußten ſich aber {ch 
lich ergeben, ohne einen einzigen Beamten verwundet oder 
gelötet zu haben. 


6 Tote bei einem Aırtogufammenfto; 
Beim Zuſammenſtoß eines Autobuſſes 


mit einem 


Laſtkraftwagen in Elyria (Ohio) wurden 6 Perſonen ger 
tötet und 12 ſchwer berletzl. 


FSF EL 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

S. Jankielewicz, Alter Ring 9; B. Gluchowfki, N. 
towieza Hamburg, Glowna 50: L. Pawlowꝛſtf, 1 
trikauer ; A. Piotrowski, Pomorſta 91; L. Stockl, Lie 
manowfkiego 37. 
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Aus dem Reihe. 


Kampf gegen die deuiſche Gchnle 
in Oberſchleſſen. 
„Bürger, macht euch gute Inſtrumente zurecht .. % 
Während der jetzigen Anmeldungen in die polniſche 


Schule erhielten Nikolaier deutſche Bürger Briefe, 
denen fie aufgefordert wurden, ihre Kinder für die p 
niſche Schule anzumelden. Auch an Deutſche, die ihre 
Kinder bereits in die deutſche Schule ſchicken, wurden 
ſolche Briefe gefandt. Weiter erhielten zahlreiche Bürger, 
die dieſer Tage vom Magistrat die Formulare zur Anme. 
dung in die deutſche Privatſchule abgeholt hatten, Schrei⸗ 
ben, in denen mitgeteilt wurde, daß man erfahren hätte, 
daß fie ihre Kinder in die dentſche Schule anmelden wol⸗ 
len. Es wurde angenommen, ſo war weiter in dem B 
u leſen, daß die Betreffenden von irgendwelcher 
beeinflußt ſeien, und man hoffe, daß ſie die Kinder doch 
noch in die polniſche Schule ſchicken würden. Die Unter⸗ 
ſchrift unter dieſem Schreiben lautete: „Zeſpol Towa⸗ 
rzyſtw Polſtich“. 

Dieſer Tage hingen an drei Stellen in der Stadt 
Plakate, auf denen mit Tuſche geſchmiert ſtand: „Komm 
mit zum Begräbnis derer, die für Polen ſchon geſtor 
find, denn dieſe haben ihre Kinder der deutſchen Schi 
berlauſt.“ Anſchließend folgte eine Menge Namen mit 
Straßen und Hausnummern, und zwar find es die Adreſ⸗ 
ſen der Leute, die ihre Kinder aus der polnischen in die 
deutſche Schule ummeldeten. Weiter heißt es auf diesen 
Plakaten: „Polen, vergeſſen wir nicht die Anführer. 
Bürger, macht euch gute Inſtrumente zurecht, damit wir 
ſie einmal richtig und entſchieden ſegnen können. Wir 
fertigen ſchon eine zweite Lifte an mit den Namen der 
übrigen, die ihre Kinder in die deutſche Schule ummel⸗ 
den.“ Ein Plakat trug als Unterſchrift: „Gnat“, die an: 
deren „Blyſk“. 


— — 
* 


In Lublinitz fand vor lurzem eine Verſammlung 
Handwerkervereins ſtatt, in der u. a. ein Vorſtands 
glied erklärte, daß alle die Mitglieder aus dem Veres 
ausgeſchloſſen werden würden, die eine deutſche Zeitung 
abonnieren. 

Und alles das geſchieht zur Zeit, da Freundſche 
pakte unterſchrieben und Huldigungstelegramme abgeſa 
werden 


Hlus dem deutschen Geſellſchaftsleben 


Generalverſammlung im Turnverein „Kraft“. Die 
Versammlung wurde im zweiten Termin von Prän 
Berndt eröffnet. Zunächſt wurde des verſtorbenen Ehren⸗ 
präſes Dr. Alfred Grohmann mit einer halben Minute 
Schweigen und Erheben von den Sitzen gedacht. Der 
nächſte Punkt der Tagesordnung ſah dann die Aufnahme 
neuer Mitglieder vor. Nachdem nun zum Verſammlungs 
leiter einſtimmig Oskar Dreßler gewählt wurde, berſef 
dieſer zu Beiſitzenden: Berthold Bergmann und Friedrich 
Schmidt; zum Protokollanten Frl. Erika Schult. 
Protololle der letzten Monatsſitzung vom 23. März 1 
und der vorjährigen Generalverſammlung vom 18. 
1933 las der Schriftführer Bruno Geisler vor, 
ohne Verbeſſerung angenommen wurden. olgten 5 
Berichte der Sektionsleiter, und zwar: 
Ringerſektion (R. Berger), Tiſchtennis (Otto Groß), 
Turner (Jurk), der Damenſektion (E. Groß), des Se 
tairats (Br. Geisler), der Kaffe (Juſt), der Verwaltung 
(Präſes Berndt). Schließlich folgte auch der Bericht der 
Reviſionskommiſſion (Hartwig). Ehe man zu Neuwahlen 
ſchritt, wurde eine Pauſe von 10 Minuten eingeſchaltet 
Die Neuwahlen waren dann ein heiller Punkt. ge 
Endes nahm wieder Herr Bruno Berndt das Amt 
Präſes an; Vizepräſes wurde Br. Hartwig, Vorſtand — 
J. Simon; 1. Kaſſierer — A. Juſt, 2. Kaſſterer 5 
Groß; 1. Schriftführer — Karl Heck, 2. Schriftführer 
A. Vogel; Vermögenswirte — Z. Koj und A. Drei 
Reviſtonskommiſſion: B. Bergmann, A. Koſchade, 


ez 


Athleten⸗ und 
der 


C. 
Groß; Buchführer — E. Geisler; ohne Mandate: H. Mif⸗ 
brandt, A. Rerke, E. Martin; 1. Turnwart — E. Groß, 
2. Turnwart — A. Liedke; Leiter der Jugendturner — L. 


Rittmann; Turnausſchuß: 


{ A. Dreßler, K. Fenner, L. 
Rittmann, J. Frinkert; ir 


Leiter der Athletenſektion: R. 
Berger und P. Serudzinſki; Leiter der Tiſchtennisſektion 
O. Groß, O. Roth, A. Liedle, Dolotowfli; Obmann 
Radlerſektion — H. Milbrandt; Vergnügungskommiſſton: 
A. Preis, J. Frinlert, A. Schmidt, M. Walter, O. Laß, 
R. Hausmann, A. Kittel, Ful. Erika Schultz. Unter Punkt 
Anträge war der wichtigſte: Gründung einer Bopſeltton. 
Der Antrag wurde ſehr beifällig aufgenommen, Der Mir- 
gliedsbeſtand bis zum 15. April 1934 lautete auf 308. Die 
Verſammlung wurde um 1.30 Uhr nachts geſchloſſen. 

A. S. 


Sich und uns 


erweiſen Sie einen Dienft, wenn Sie uns Mängel in der 
Zuſtellung oder der Kuſſierung unſeres Blattes Telepho- 
niſch umgehend mitteilen, oder beſſer noch, uns durch eine 
Poſtlarte benachrichtigen. Wir werden in jedem Fall für 
ſchnellfte Abhilfe ſorgen. Die Adminiſtration. 
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Lobger Bolksgeitung — Montag, den 18. April 1934 


en 


Meiſterſchaft 


Die am Sonnabend und Sonntag ausgetragenen 
Meiſterſchaftsſpiele zeitigten im allgemeinen die zu erwar⸗ 
tenden Reſullate. Eine kleine Ueberraſchung bereitete ſei⸗ 
nen Anhängern der Kaliſcher Sportklub, welcher ſein er 
ſtes Spiel auf eigenem Grund und Boden (gegen, Malkabi) 
innen konnte und damit ſich die erſten Punkte in den 
jährigen Meiſterſchaftsſpielen holte. Die aus den 
Spielen erzielten Reſultate brachten leine Aende⸗ 
rung in der Tabelle, jo daß Lodzer Sport. und Turnver⸗ 
ein und SWS weiterhin die erſten beiden Plätze inne 
haben. 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Kluſſe⸗Melfterſchaſt von Lodz 


Spfele Wunkte Torverhältnis 
1. L Sp u To. 4 7 
2 Ste zel cli 4 7 
3 Wiegem 3 5 
4 Union Touring 3 4 
5 WAS: 4 4 
6. L. K. S 15 A 4 
7. 9 koah 4 3 
8 M kabt 4 2 
9. K.K. S. 4 2 
10 Wma ner 4 — 


LAS — WAS 1:1. 

Obwohl ES fait ausſchließlich mit ſeiner Liga⸗ 
mannſchaft antrat, mußt ch dennoch gegen WAS mit 
einem Uneutſchieden begun Ueberhaupt ſpielten ge⸗ 
ſtern die Militärs ausgezeichnet und ſtanden in nichts der 
Ligamannſchaft nach. Die erſte Halbzeit ſteht im Zeichen 
LAS, vergeht aber korlos, da Piſarſti vom PERS ſehr 
ſchön itet und alle Bälle abwehrt. Nach der Pauſe 
fällt das i Minute durch Tadeuſtewicz, 
während der A . Minute durch Spalka 
hergeſtellt wird. Beiden Seiten bot ſich in der Folge Ge⸗ 


der N⸗Klaſſe. 


aber dieſe wurde 


Stor zu ſchießen, 
chter Rymer. 


legenheit, de 
nicht ausgenützt. 


Schie 


Sg — Wima 2:1. 

Ein gleichwertiges Spiel mit wechſeſpollen Erfolgen, 
SHE überragte nur in den erſten 10 Minuten, die aber 
gentigten, um zwei Tore zu ſchießen und damit den 
len. Wima kaun 5 Minuten darauf ein Gegen 
tor ſchießen. Für mehr reicht es nicht, und der Kampf 
endet zugunſten des Strzeleckt Klub Sportowy 


Kür — Malkabi 2:1. 

Das erſte in Kaliſch ftattgefundene Meiſterſchaſtsſppel 
zwiſchon den Kaliſchern und Makkabi endete zugunſten der 
Wirte. In der 15. Minute gehen die Kaliſcher durch, Ei 
meter in Führung. Fünf Minuten darauf verſchkeßt 
Mabkabi einen Elfmeter. Bis zur Pauſe 1:0 für ARE 
Nach Seitenwechſel kommen die Kaliſcher durch einen 
Selbstmörder zum zweiten Treffer. Maklabi ſchioßt in 
der 30. Minute den Ehrentreffer. Die Schlußphaſe ge⸗ 
hört wohl den Lodzern, aber zu einem nennenswerten Ek. 
folg kommt es nicht. 

Widzew — RütS⸗Wielkie Hafduki. 

Die Widzew⸗Mannſchaft nahm diesmal für die im 
Herbit erlittene hohe Niederlage eine glänzende Revanche. 
Die Widzewer hatten aber auch geſtern ihren guten Tag, 
nebenbei brachten ſie viel Siegeswillen auf, was ſchließlich 
zum Erfolg führen mußte. Die Gäſte zeigten ſich ebene 
falls von der beſten Seite und demonſtrierken einen kech⸗ 
niſch hochſtehenden Fußball. Sie haben im Angriff ihr 
ſtärkſte Waffe, die aber diesmal gegen die auf der H. 
ſtehende Widzew⸗Verteidigung nichts ausrichten konate. 
Das erſte Tor fällt durch Strafſtoß wegen Hand in der 
erſten Halbzeit. Nach der Pauſe iſt Widzem tonangebend 
und verſchafft den Gäſten viel Arbeit. In dieſer Spiel⸗ 
zeit fällt das zweite und letzte Tor für Widzew. Dem 
Spiel wohnten gegen 1500 Perſonen bei. 


Polen 2 Warſchau 2:0. 


infolge Abſage des Länderkampfes Polen — Tſchecho⸗ 
ſlowakei war die polniſche Repräſentation ſpielfrei und 
wurde daher vom Verband ein Spiel Polen — Warſchau 
angeordnet. Das Spiel fand geſtern in Warſchau auf 
dem Sporeplatz der Legja ſtatt. In der Repräſentation 
von wurde noch im letzten Augenblick eine Aende⸗ 
enommen, denn auf dem linken Flügel ſpielte 
n Niecheiol der Lodzer Krol. 
ht anders zu erwarten war, war die Aus⸗ 
t von Polen in jeder Hinſicht überlegen und 
ftegte verdient. Dennoch muß geſagt werden, daß War⸗ 
ſchau, das doch einige Repräsentanten für die Auswahl ⸗ 
mannſchaft ſtellte, ſich hervorragend ſchlug und ehrenvoll 
unterlag. pielverlauf war im meinen inter⸗ 
eſſant. in der dritten Minute ſchießt Polen durch 
Artur den erſten Tre Obwohl Warſchau Gelegenhelt 
hatte, den Ausgleich herzuſtellen, ſo verblieb es doch bei 
dieſem Ergebnis bis zur Pauſe. In der zweiten Halbzeit 
ſchießt für Polen Wilanowfki, der mit ſeinen 17 Jahren 
einer der beſten Spieler auf dem Platze war, das zweite 
Tor, In der Polenmannſchaft zeichnete ſich Martyn aus, 
während in der Warſchauer Elf epanfak und Pawlak 
ganze Arbeit verrichteten. Dem Spiel wohnten gegen 
6000 Rorſonen bei. 


Das Finole der Box ⸗Europa⸗ 
meiſterſchaſten. 
Ungarn an erſter, Polen an vierter Stelle. 


Am Sonntag fanden die Endlämpfe um die Europa⸗ 
meiſterſchaften ſtatt. Die Europatitel fielen an nach⸗ 
ſtehende Teilnehmer: 

Im Fliegengewicht beftegt Paſmes (England) Kubi⸗ 
nyi (Ungarn), 

Im Bantamgewicht holt ſich Endes (Ungarn) einen 
Sieg über Zederberg (Schweiz). 

Im Federgewicht ſiegt Käſtner (Deutſchland) über 
Frigijes (Ungarn). 

Im Leichtgewicht kann Faceini (Italien) über Ha⸗ 
rangi (Ungarn) ſiegen. 

Im Weltergewicht kann Me. Cleare (England) über 
Varga (Ungarn) ſiegen. 

Im Mittelgewicht ſiegt Szigetti (Ungarn) über den 
Polen Majchrzyckli. 

Im Halbſchwergewicht ſiegt Zehetmayer (Deſte reich) 
über den Polen Antezat 


Im Schwergewicht ſiegt Baergund (Finnland) üben 
den Deutſchen Runge. 


In der Länderklaſſifikation ſiegte Ungarn mit 22 


Punkten vor England 12 (zwei erſte und ein dritter 
Platz), Deutſchland 12 lein erſter, ein zweiter und ein 
dritter Platz), Polen 12 (zwei zweite und drei brille 
Plätze). 


Kur peſa — Querfſeldeinmeifter. 

Geſtern fand auf dem Wima⸗Platz der Querſeldein⸗ 
lauf über 5 Kilometer um die Bezirksmeiſterſchaft ſtattz, 
Daran nahmen 23 Läufer teil. Dieſer Wettbewerb geſtal⸗ 
tete ſich zu einem weiteren Erfolg des Kurpeſa vom ggier⸗ 
zer Schützenverein, der die Strecke in 1502, inden 
zurücklegte. Zweiter wurde Janczyk (Ziedn.), dritter Gra, 
lerofti (Geyer) und vierter Polak (URS). 


Frl. Walaſiewicz ſtellt neuen Weltrekord ruf. 

In den nationalen Frauenmeiſterſchaften in Brook⸗ 
lyn konnte Frl. Walaſiewiez im 200⸗Meterlauf einen 
neuen Weltrekord auſſtellen. Sie durchlief die Strecke inn 
26 Sekunden. Der bisherige Rekord gehörte ebenfalls In 
Frl. Walafiericz mit 26,2 Sekunden. 


Fußball: England — Irland 3:0. 
> 80 000 Zuschauern, darunter allein 30 000 Ire, 
fand geſtern in London ein Fu ſpiel der Auswahl⸗ 
mannſchaften dieſer Länder ſtatt. gte die engliſche 
Auswahlmannſchaft 3:0, 
— — — — — 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens, 

Eßekutive der Stadt Lodz. 
Montag, den 16. April, um 8 Uhr abends, 
eine Sitzung der Exelutive ſtatt. 
dringend erforderlich. 


findet 
Vollzähliges Erſcheinen, 


Sitzung des Bezirksvorſtandes. 
„Dienstag den 17. April, um 7.30 Uhr, findet aha 
Sitzung des Bezirksvorſtandes ſtatt. Vollzähliges Erich 
nen iſt dringend erforderlich. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe “ m. Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. Hauptſchr Dipl.Ing Emil 

Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otio 
Dibtbronner rut ate, den, W A . 


- Konfirmationsgeschenke 
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Rampfim Dunkeln! 


— 
Roman von P. Wild 

Copyright by Marie Brügmann, München 
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Wolkenſchatten huſchten über die Ebene, ſtanden feſt⸗ 
gebant am Horizont, von purpurner Pracht umſäumt. 
Mächtige Bergkuppen im Frührotſchein. Morgenrot! 

Langſam zerriffen die Nebelſchleier. Der Tag rüftete 
ſich zur Wanderſchaft! 

Groß, ſtolz und klar! 

Der „Deutſche Adler“ ſchraubte ſich zur Höhe. Kraft⸗ 
doll ſchwingend. Arnim Meerſelds Hand führte das 
Steuer, Ada ſaß neben ihm. 

Die erſte Fahrt! Seltſam unwirklich, traumhaft! Ein 
Märchenflug! Beide waren bleich vor Erregung, als 
unter ihnen die Erde verſank, und mit ihr der Alltag. 

Silbergrau ſchien der Aether, ein wenig herbſtlich ver⸗ 
ſchwommen. Und tanzende Schemen huſchten durch das 
Gewölt: Erinnerung! 

Gedanken, Bilder, häßlich, feindlich. Menſchennot und 
Menſchenglück! Traurig⸗farbloſe Blumen, trübe, giftig; 
neben ihnen lachend, jauchzend, freud⸗lohende Gluten der 
Erfüllung — von Glück und Liebe. 

* 

In den Tiefen rauſchte und raunte es. Brunnen des 
Geſtern. Vor Adas Augen jagten Bilder vorbei. 

Der Gerichtsſaal! Menſchen! Neugier, die ſich breit 
macht.. dämmernde Geſpenſter .. dämonenhaft ſchauer 
lich. Schuld! 

Vor den Schranken des Gerichts an Adas Stelle eine 
andere Frau: Maline Walter. Schauſpiel! Drama? — 
Im grellen Raum zitternde Spannung. Fragen. Ant⸗ 
worten. Rede. Gegenrede. Scharf umriſſen die Hagen⸗ 
geſtalt. Treu, unerbittlich, Hart; Sendig! 
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Wie giftige Blumen wand er erbarmungslos Tat um 
Tat zum Schickſalskranz der anderen. 

Beweis um Beweis Unerbittlich, zermalmend. Zynis⸗ 
mus. Leugnen zuerſt, dann veränderte Taktik! Feigheit, 
die ein Verſtech ſucht, ſich hinter Krankheit verbirgt... 

Sachverſtändige, Pſychoanalytiker .. Unabweisliches 
ſoll umgebahnt werden. Maline Walter krank: Opfer der 
— Nerven!? 

Reden des Anklägers .. des Verteidigers. 

Das Gericht zieht ſich zurück. 

Schweigen. Atembeklemmend, dies furchtbare Warten! 
In ſtummem Beben wurde Erinnerung jäh gegenwärtig. 
Vorbei, vorbei! 

Gegenwart! Neben ihr ſaß Arnim Meerfeld. Süße 
Gewißheit nach dunklen Tagen. Geſund, ſtart. Nur das 
Silber im Haar war geblieben. 

Zurück zum Gerichtstag! Sie ſpürte die Verzweiflung 
der anderen, die Schmerzen der Unglücklichen. Eine dunkle 
Wolke, die fie ftreifte. Männer mit ernſten Geſichtern, 
ſchwarzen Talaren. Worte durchliefen den Saal, hin und 
her . 

Maline Walter hatte das Spiel verloren. 

Lachen, Weinen und Erbleichen wechſelte. 

Das Gericht kehrte zurück! Feierliche Stille! Alle er- 
hoben ſich, hörten ſtehend den Spruch. 

Gericht! Die Gerechtigkeit ſprach ihr „Schuldig“! 

Schwer wuchtete es auf das Haupt der Angeklagten, ber 
Verbrecherin: Maline Walter. 

„Schuldig!“ 

Hundertſaches Echo in den Herzen der Anweſenden 
Man ſtieß ſie aus, verneinte jede Zugehörigkeit zu ihr. 

Ein furchtbarer Schrei! In die Stille ein Lachen 
Wahnſinnslachen d 

Maline Walter brach zuſammen. Sie hat verloren. 

War dies Gebaren Maske? 

Ein letztes Anfpannen der Kräfte. Nicht ins Gefäng 


nis. Grauen in ihren Augen, bei dem Gedanten. Man 


ſollte fie in eine pſychtatriſche Anſtalt bringen. 


iummunmmum 


die zu den 
Große Auswahl!! 


P. S. Bei Bedarf beſuchen Sie mich 


III * unnnmunmmmmmmmmumeum te 
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Gustav Restel 


Tuchhandlung e Petrikauer Strasse 84 
hat für Lodz das Fabriklager der 
Vereinigten Bielitzer Tuchfabriken 


ar Hess, Emu PleschavanStrzygowWͤSKl 


übernommen und empfiehlt deren Erzeugniſſe, 
beſten des Landes 


Außerdem finden Sie in meinem Laden die beſten Stoffe und neueſten Mufter 
aller führenden Tuchfabriken des Landes zu wirklich konkurrenzfähigen Preiſen. 


und überzeugen Sie ſich, 
Vertrauen zu meinem Geſchäft und meiner kaufmänniſchen Moral haben können. 


Sozialiſtiſchen Schriften and Werle 


Die ruhige Stimme des Vorſitzenden beendete den 
Spruch: „Gefängnis.“ 

Nichts weiter ſehen und hören. Arnim Meerfeld hatte 
Ada aus dem Saal geführt. 

Nebeneinander ſtanden fie in dem vereinſamten 
Zeugenzimmer, ihre Hände ineinander gepreßt. 

„Du — du, Ada, du ſollteſt dort ſtehen!“ Und Schatten 
ſchlichen aus dem Saal zu ihnen. 

Dort erfüllte ſich das Geſchick, das jene ihr zugedacht 
hatte. 

Fort! Fort! 

* 


> * 


Wie aus einem ſchweren Traum erwachend, ſchaute 
Ada um fich. Sie trieben in klarblauer Luft. Unten Ionen 
ein Zug Vögel, ſuchend der Winterheimat entgegen. Und 
Sonne, nichts als Sonne um fiel 

Träume tauchten auf, wurden Wirklichkeit, 

„Arnim.“ 

Er wandte den Kopf, ihre Augen begegneten einander. 
Auch in ſeinen klaren, tiefen Augen ſtand ein goldener 
Schein von Glück und Erlöſung! 

„Ada.“ Sein Antlitz leuchtete. Alle Notzeit lag hinter 
ihnen in der Tleſe. 


— En de. 
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e Wiſſen gibt Macht! @ 10 
Sr 


erſchienenen 


Die in Letztzeit 


Otte Bauer: Der Auffiand der öſterreichiſchen Arbeiter ZI. —. 90 
Emil Franzel: Der Bürgerkrieg in Oeſterreih " + 
Miles: Faſchls mus oder Sozialismus 
„Der Faſchiemus und die Intellektuellen 
Georg Deckert Revolte und Revolution . 
Jul. Deutſch: Der Bürgerkrieg in Oeſterreſchh » 
Reue Deutſche Blätter — Monassſchriſftt 


Können durch den 
u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 


Lodz, Peteikaues 109, bezogen werden. 


gehören. 
Fabrikpreise!! 


daß Sie im 


eee eee LI 


kaun man am beſten und billigſten kaufen 
in der Firma 


K. Tölg, Piotrkowska 88 


Jutoelier⸗ und uhrmachorgeſchalt. 


Dr. med. T. Rundstein 


Spezialärztin für Kinderkrankheiten. 
Bomorita 7, Tel. 127:84 


Empfängt von 1—2 und 4—7 Uhr. 


geſchmackvollem Einband zum Preife von Zl. 2.50 
empfiehlt der 


Buch u. Bettſchriſtenvertried „Bolkspreſſe“, Bode, Petritauer 109 


Es wird ein 


Laufbu 


im Alter von 
ſofort geſucht. 


ped. ds. Bl. 


unter „A. R.“ an die Ex⸗ 


Villa 


1. Lodzer Beerdigungslaſſe 
Sienlewicza 79. 


Sonntag, den 22. April 1934, un 1. Termin um 
2 Uhr und im 2. Termin um 3 Uhr nachm., findet 
im Lokale des Turnvereins „Kraft“, Glowna 17, unſere 


Jeneralverſammlung 


Verleſung des Protokolls 


iche 


18 Jahren 
Offerten 


ſtatt. Tagesordnung: 1. 


Rellame zermalmt die Kriſis 


Nellame erobert die Welt! Injeriere nur durch dag 
Auzeigenbüro Fuchs Petritauer 50, Lel. 121-86 


(14 Zimmer), großer Park 
(Wald, Obftgarten, Acker⸗ 
land) in Rudo⸗Pabianicka, 
5 Minuten von der Star 
tion, zu verkaufen. Daſelbſt 
Einzelplätze. — Näheres 
Gliksman, Montusztt 6, 
Tel. 145.54. 


Grumdftüd 


ee big 1 705 
lexandrom, zu ber⸗ 
laufen. Dermittler erbe. 
ten. Piotrkowſkta 121, Mohr 
nung 6, von 2-3 Uhr. 
Tel. 186.67. 


Allumulatoren 


ladet, repariert. Anoden⸗ 

batterie (120 Volt) — 

Il. 11.90 direkt von der 
Fabrik: 


Biotstotofta 79 im Safe 
Batterie Rabioapparate 
werden in Nesanfchluße 
apparate umgearbeitet und 
repariert 


vom Jahre 1993; 2. Berichterſtattung vom 1. Januar 
1933 bis 31, März 1934; 3. Bericht der Reviſionskom⸗ 
mifflon; 4. Wahl zweier Verwaltungsmitglieder; 5. An ⸗ 


Dio Verwaltung. 


träge, 


= Dentfher Kultur- und Bildungsverein 
RS „Joriſchritt“ 


Siawrot-öttafe Ur. 25 


Heute, Montag, den 16, April 


Singſtunde des gemischten Chores 


Seanenfeltion 
Mittwoch, den 18. April, Zuſammenkunft der Frauen 


Freitag, den 20. April 


Geſangſtunde des Männerchores 
und allgemeiner Vereinsabend 


ee s 


